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Rundschau.
Ter deutsche Handel in Südamerika

und San Franziska.
In Südamerika , das noch aus lange Zeit zu

den wichtigsten Marktgebieten der europäischen Wa¬
renausfuhr zählen dürfte , machen die Uankees seit
Jahren immer größere Anstrengungen , die eng¬
lische und deutsche Konkurrenz aus dem Felde zu
schlagen . Zur Zeit bereist eine offizielle Abordnung
der Handelskammer von Boston den südamerikani¬
schen Kontignent und ist in der Bundeshauptstadt
Brasiliens eingetroffen , nachdem sie Peru , Boli¬
vien , Chile , Argentinien und Uruguay besucht und
allenthalben geschäftliche Verbindungen angeknüpft
hat . Hierbei konnte sie nach eigener Aussage
überall Vorurteile und das größte Entgegenkom¬
men feststellen . Wie ihre Mitglieder in Rio ver¬
sicherten, legen die Verein . Staaten den größten Wert
auf die Handelsbeziehungen zu den nordamerik . Re¬
publiken , um so mehr als die Eröffnung des Pa¬
namakanals dem amerikanischen Export gerade zur
süd amerikanischen Westküste unberechenbare Vorteile
verspreche. Zur selben Zeit besichtigt der brasi¬
lianische Minister des Aeußern Dr . Lauro Müller
auf amerikanische Einladung die größten Industrie¬
anlagen der Vereinigten Staaten . Er wird dort
geradezu überschwänglich begrüßt und ausgenommen.
Nach den Mitteilungen des Vereins für das
Deutschtum im Ausland weist die deutsch -brasilia¬
nische Presse mit Recht darauf hin , daß die deutsche
Ausfuhrindustrie und der deutsche Handel sich hier¬
an ein Beispiel nehmen sollten . Vor allem müßten
die maßgebenden Kreise des Deutschen Reichs in
Handel und Gewerbe bei ihrer Stellungnahme zur
San Franziskoer Weltausstellung derartigen Nach¬
richten ernsteste Beachtung schenken. Die Ausstel¬
lung wird auf amerikanischer Seite geradezu im
Zeichen der kommerziellen Eroberung der süd - und
mittelamerikanischen Republiken wie der ostasiati¬
schen Küstenländer des Stillen Ozeans stehen . Sie
wird auch aus diesen Gebieten besonders stark be¬
sucht werden . Länder wie Peru , Kolumbien , Boli¬
vien , Nikaragua und Guatemala werden zweifellos
durch amtliche Studienabordnungen dort neue An¬
regungen und Verbindungen suchen . Wenn die Ab¬
neigung der deutschen Industrie gegen die Be¬
schickung der Ausstellung tatsächlich bestehen bliebe,
würden jene wichtige Marktländer nur die Leist¬
ungen der großen nordamerikanischen Republik und
daneben die derjenigen Staaten erblicken , welche sich
bereits zur Beteiligung entschlossen haben , Frank¬
reich , Italien , China , Japan . Dabei darf nicht un¬
erwähnt bleiben , daß gerade Frankreich durch seine
Agence Havas und sonstige Presseverbindungen
schon seit Jahren in Südamerika systematisch an
der Herabsetzung Deutschlands uind seiner wirtschaft¬
lichen Erzeugnisse arbeitet.

Ein deutsch - englifH-japanischesl Bündnis
war vor zwölf Jahren zur Erhaltung des Frie¬
dens in Ostasien ursprünglich geplant , wie die Un¬
terlassenen Aufzeichnungen des verstorbenen frühe¬
ren japanischen Botschafters in London Grafen
Hayaschi bestätigen . Leider brachen die Mitteil¬
ungen an dem interessantesten Punkte ab ; sie ent¬
hüllen nicht die Gründe , weshalb Deutschland
schließlich von der Beteiligung an dem Bündnis ab¬
sah , das danach auf England und Japan beschränkt
wurde und die gegenseitige Unterstützung für den
Fall zusicherte, daß einer der beiden Vertrag¬
schließenden von zwei Mächten gleichzeitig ange¬
griffen werden sollte. Interessant ist die Erinner¬
ung daran , daß England auf Beschleunigung des
Bündnisses mit Japan drängte , um einem russisch¬
japanischen Bündnisse zuvorzukommen ; ein solches
wurde jedoch , wie bekannt , nach dem russisch -japa¬
nischen Kriege abgeschlossen.

Frankreichs ewige Kriegsfurcht
wird trefflich durch die Absicht der Regierung il¬
lustriert , in allen Städten der Republik Bürgergar¬
den zu bilden . Diese Garden sollen nicht etwa , wie
es ursprünglich hieß , in Friedenszeiten für Ruhe

und Ordnung sorgen , sondern zum Schutze dieser
Güter erst nach der Mobilmachung eintreten , gleich¬
wohl von dem Feinde aber nicht als Kriegführende
betrachtet werden dürfen . Nach den Erfahrungen
mit den Franktireurs , den französischen Freischär¬
lern , die sich 1870/71 im Rücken der deutschen
Armee am Kriege beteiligten , oder sich militärisch
organisiert regulären Truppen anschlossen , wird im
Ernstfälle keine feindliche Macht , die Frankreichs
Grenzen überschritten hätte , geneigt sein , diese Bür¬
gergardisten als Nicht -Kriegführende zu behandeln;
die Herrschaften würden vielmehr ohne Federlesen
nach Kriegsausbruch als Gefangene abgeführt wer¬
den . Der Plan Frankreichs , seine tatsächliche Hee¬
respräsenz auf diesem Wege für den Kriegsfall zu
erhöhen , kann daher kein glücklicher genannt wer¬
den . l

Eine russische Heeresrcsorrn.
Wie der Matin mitteilt , wird die Leitung der

russischen Armee Maßregeln zur Beschleunigung der
Mohilmachung ergreifen . Diese Beschlüsse standenim Zusammenhang mit der Anwesenheit der fran¬
zösischen Milikärmission in Petersburg , an deren
Spitze General Joffre , der künftige Generalissimusder französischen Armee, steht. Die russische Armee
werde infolge dieser Maßregeln , die sich haupt¬
sächlich auf den Bau strategischer Eisenbahnen be¬
ziehen, fast ebenso schnell mobil gemacht werden
können wie die französische Armee.

Der Kaiser von Rußland hat General Joffreden Alexander -Newsky-Orden mit Brillanten und
dem General d 'Amade den Weißen Adlerorden mit
Brillanten verliehen.

Landesnachrichten.
Mtenrtel - , 22 . August ISIS.

st Von unseren Wald - und Landarbeitern. Der
christlich -nationale Wald - und Landarbeite r-
verband hat an den Reichstag eine ' Eingabe ge¬
richtet, worin er die Parteien bittet , den Reichs¬
kanzler zu ersuchen , 1 . ) die in den verschiedenen
deutschen Staaten bestehenden gesetzlichen Bestimm¬
ungen über die Rechtsverhältnisse des Gesindes'
und der Ländlichen Arbeiter zusammenzustellen , fer¬
ner die Bestimmungen wichtiger nichtdeutscher
Staaten beizufügen ; 2 . ) die Bestimmungen aus
den Gewerbeordnungen Deutschlands und wichtiger
nichtdeutscher Staaten , welche sich auf diesen Gegen¬
stand beziehen, zusammenzustelten ; 3 . ) eine Zu¬
sammenstellung der Bestrafungen zu geben , die auf
Grund der Strafbestiynnungen in den verschiede¬
nen deutschen Staaten über die Koalition länd¬
licher Arbeiter in den letzten zehn Jahren erfolgt
sind . Begründet wird eine Eingabe damit , daß die
rechtlichen Verhältnisse der ländlichen Arbeiter und
des Gesindes so unübersichtlich und verworren sind,
daß es für den Laien , insbesondere aber für den
ländlichen Arbeiter , unmöglich ist , sich durch die
voneinander abweichenden und -widersprechenden Be¬
stimmungen durchzufinden.

st Viehsperre gegen die ganze Schweiz. Das
Ministerium des Innern hat im Hinblick auf den
gegenwärtigen Stand der Maul - und Klauenseuche
in der Schweiz die Einfuhr und die Durchfuhr von
Rindvieh und Ziegen nach und durch Württem¬
berg nunmehr aus der ganzen Schweiz mit sofor¬
tiger Wirkung bis auf weiteres verboten.

Hs . Nagold , 21 . Aug . Der Verein der Hunde¬
freunde hat nun seine Vorbereitungen für die am
Sonntag stattfindende Schau von Hunden und
Rattenfiängerprüfung getroffen . Der deutsche
Pudelklub Stuttgart wird eine Kollektion der aus¬
erlesensten Exemplare seiner Lieblinge ausstellen;
außerdem sind hervorragende Zuchtgruppen ver¬
schiedener Rassen gemeldet . Auch die Rattenfänger¬
prüfung erfreut sich des größten Interesses nicht
nur seitens der beteiligten Hi" ^ ' besitzer , sondern
auch des großen Publikums . Der Ehreugabentisch,
welcher seitens des Ehrenkomitees noch eine behü¬
tende Bereicherung erfahren hat , ist reichlich und
prächtig gedeckt . Um falschen Ausfassungen vor¬
zubeugen , möchten wir besonders betonen , daß jeder

Hundebesitzer (also auch Nichtvereinsmitglieder ) un¬
ter genau denselben Bedingungen und Chancen
zum Ausstellen willkommen ist . Zu jeder gewünsch¬
ten Auskunft ist der Vorsitzende A . Gehmann zum
„schwarzen Adler " gerne bereit.

- Nagold, 21 . Aug . Verkehrsangelegen¬
heiten beschäftigten gestern den hiesigen Gemeinde¬
rat . Nach einem Erlaß der Kgl . Generaldirektion
der Posten und Telegraphen soll künftig wegen
schlechter Rentabilität einen Wagen und ein Führer
auf der Kraftwagenlinie Haiterbach -Nagold -Herren-
berg zurückgezogen werden , so daß im Winterfahr¬
plan die Wagen 7 . 50 Uhr abends Haiterbach -Nagold
und 1 . 30 Uhr mittags Nagold -Haiterbach Sonntags
und Feiertags und der Wagen nach Herrenberg
ab 12 . 05 Uhr Nagold und von Herrenberg an Na¬
gold 3 . 30 Uhr in Wegfall kämen . Die Besprechun¬
gen zeitigten die Ansicht , daß die Unrentabilität
hauptsächlich von einer ungeschickten und unzweck¬
mäßigen Verbindung von Eisenbahn und Auto sei
und gaben dem Wunsche Ausdruck, lieber den Wagen
4. 15 resp . 4 . 25 Nagold -Haiterbach wegfallen und
dafür den Wagen 1 . 30 Nagold -Haiterbach täglich in
Betrieb setzen zu lassen. Betreffs der Eisenbahn¬
verbindungen soll in einer Eingabe an die Gene¬
raldirektion der Kgl . Württ . Staatseisenbahnen be¬
tont werden 1 ) den Zug 3 6 . 51 Uhr morgens Na¬
gold ab -Alteüsteig sowie 2) den Triebwagenver¬
kehr 10 . 51 Uhr abends ab Eutingen mit Einschluß
des Sonntags weiter beibehalten resp . führen zu
wollen und 3) eine weitere Zugverbindung in der
Zeit von morgens 8 .04 und mittags 12 . 12 in der
Richtung Nagold - Eutingen einschalten zu wollen.
Dazu wäre es angezeigt , der Stadtvertretung ein
Anwohnen bei den Fahrplankonferenzen zu ermög¬
lichen . Mögen diese Bemühungen vom rechten Er¬
folg begleitet sein!

j s Schönmünzach , 21 . Aug . (Klas sis ch es Zi -
tat . ) Große Freude erregte die reiche Gabe von
1050 Mark , die eine unbekannte Dame zum evang.
Kirchenbau in Forbach überbrachte . Als sie nach
ihrem Namen und Wohnort gefragt wurde , wies sie
auf das Wort Lohengrins hin : „Nie sollst du
mich befragen , Noch Wissens Sorge tragen , Woher
ich kam der Fahrt , Noch wie mein Nam ' und Art .

"
Diese schöne Spende und andere opferwillige Gaben
erleichtern der kleinen evangelischen Gemeinde , zu
der viele Glieder aus dem Schwabenland gehören,
den Bau ihres ersehnten Kirchleins.

st Nordstetten , OA . Horb , 21 . Aug . (Stand
der Hopfen . ) Unsere Hopfenanlagen stehen ge¬
sund und ungezieferfrei , aber infolge mehrma¬
ligen Hagels im Vorsommer kann nur auf eine
zehntel bis halbe Ernte gerechnet werden . Viele
Anlagen haben nicht Stangenhöhe erreicht , dabei
wenig Seitentriebe und schwache Anflüge . Draht¬
anlagen stehen im Durchschnitt besser wie Stangen¬
anlagen . Auch wenn die Preise voraussichtlich hoch
werden , dürfte unsere Gemeinde immerhin mit
einem Ausfall von 20—30000 Mk . zu rechnet?
haben.

st Tuttlingen , 21 . Aug. (Unwetter . ) lieber
die Jrrendorfer Gemarkung zog am Dienstag mit¬
tag ein furchtbares Gewitter , das an den Feld¬
früchten schweren Schaden anrichtete , strichweise bis
zu 50—80 Prozent . Die Schloßen fielen 15 Minu¬
ten lang in Größe von Taubeneiern . Auch in
anderen Bezirksorten gingen schwere Gewitter nie¬
der , die Hagelschaden verursachten.

st Vaihingen a. F., In den letzten Wochen
würde durch die Erschließung des Vollmöller 'schen
Parkes der Einwohnerschaft eine große Wohltat zu
teil . Der verstorbene Herr Kommerzienrat Vollmöl-
ler hat als großer NaUrrfreund Anlagen geschaffen,
die heute Alt und Jung erfreuen ' und um die
uns manche Stadt beneidet.

st) Stuttgart , 21 . Aug . (Kein Selbstmord,
sondern U n g lücks f a l l . ) Zu der Notiz über
den Selbstmord eines Eisenbahnassistenten in der
Bahnhofstraße wird jetzt nach einer Blättermeld¬
ung bekannt , daß es sich keineswegs um einen
Selbstmord , sondern um einen Unglückssall han¬
delte.



* Stuttgart , 21 . Aug . Der hier seit Montag
tagende 8 . Deutsche Esperanto -Kongreß schloß heute
seine Arbeitssitzungen . Wie mitgeteilt wird , wird
der nächste 10. Internationale Esperantokongreß in
Paris abgehalten werden . Im Anschluß an den
Kongreß tagte die Deutsche Post - und Telegraphen¬
vereinigung für Esperanto , die jetzt 350 Mitglieder
umfaßt , sowie der Deutsch -akademische Esperanto¬
bund.

js Stuttgart , 21 . Aug . (Vom Bahnhofs¬
umbau .) Die Um - und Erweiterungsbauten für
die Bahnanlagen zwischen Stuttgart und Cannstatt
werden gegenwärtig stark gefördert . Die alte Lud¬
wigsburgerstraße , die bisher den Fuhrwerksverkehr
zwischen dem Hauptzollamt und der Retraitestraße
vermittelte , wird nun auch aufgerissen . Die gro¬
ßen Eisenbetonwerke , die als Geleiseiüberführung über
der Wolframstraße aufgeführt wurden , werden mit
Erde eingeschüttet , ebenso die weiter unten liegenden
Unter - und Ueberführungsünterlagen für die ver¬
schiedenen Linien . An der neuen Neckarbrücke sind
alle Bögen fertiggestellt nnd für die 3 mittleren
fehlt nunmehr noch der Geländeraufban . Die Vor¬
bauten für die Eisenbahnüberführungen über die
Cannstatter Königsstraße sind so weit gediehen,
daß ihre Oberfläche einer bausteinmäßigen Bear¬
beitung unterzogen werden kann . Zu beiden Seiten
der Straße sind riesige Flankenpfeiler erbaut wor¬
den , an denen große Reliefarbeiten angebracht
werden.

* Stuttgart , 21 . Aug . Am Sonntag , den 31.
August findet in Geislingen der Ob er schwä¬
bische Parteitag der Fortschrittlichen Volkspar¬
tei statt , auf dem Landtagsabgeordneter Schleef-
Tübingen über den Landtag , Reichstagsabgeordneter
Hähnle -Ulm über die Arbeiten des Reichstags,
Landtagsabgeordneter Fischer -Heilbronn über Volk
und Staat sprechen wird.

st Cannstatt , 21 . Aug . (Kein Raubmord¬
versuch . ) Es tauchten Zweifel auf über die Aus¬
sage des angeblich am Kernen überfallenen Feilen¬
hauers Joseph Kästner , der am Samstag abend
6 Uhr bis Sonntag mittag , bewußtlos im Walde
gelegen sein will . Nunmehr scheint aus den Ver¬
nehmungen und einigen auffälligen Umständen her¬
vorzugehen , daß es sich um eine Räubergeschichte
handelt , die der anscheinend hysterisch veranlagte
und durch das Lesen von Kriminalgeschichten , viel¬
leicht auch durch allzu häufigen Besuch des Kinos
in seiner Phantasie verwirrte junge Mann erfun¬
den hat.

st Ludwigsburg, 21 . Aug. Im Alter von 83
Jahren ist hier der aus Murrhardt gebürtige,
Generalarzt a . D . Albert v . Seeger gestorben.
Er hat die Feldzüge von 1859 , 1866 sowie von
1870 71 mitgemacht und war Ritter des Eisernen
Kreuzes . In seiner aktiven Dienststellung war er
22 Jahre lang beim Dragoner -Regiment Königin
Olga Nr . 25 und zuletzt Chefarzt des hiesigen
Garnisonslazaretts . Im Jahre 1910 hat er seine
goldene Hochzeit gefeiert.

st Heilbronn , 21 . Aug. (Die Knabenleiche
aufdenSchienen . ) Die Persönlichkeit des Schü¬
lers , der auf den Eisenbahnschienen bei Böckingen
tot aufgefunden wurde , ist jetzt als ein Sohn des
Bauern Weber in Botnang bei Stuttgart ermittelt,
der sich aus Furcht vor Strafe vom Elternhaus
entfernt und bei seinen Großeltern in der Gegend

von Heilbronn aufgehalten hatte . Es steht immer
noch nicht zweifellos fest , ob ein Unglücksfall oder
Selbstmord vorliegt.

*

* Allerlei . In Lorch wurde gestern früh auf
dem Bahngleis die Leiche des früheren Bahnar¬
beiters Pfeiffer entsetzlich zugerichtet aufgefunden.
Man vermutet Selbstmord . — In Weingarten
wurde am Samstag abend ein Knabe namens Den-
ner von einem Fohlen geschlagen . Er erlitt am
Kopfe bedeutende Verletzungen , denen er jetzt er¬
lag , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben . — In Wehr lang bei Großholzleutewurde der 13 Jahre alte Sohn eines Oekonomsn
im Stalle von einer Kuh derart auf den Unter¬
leib gestoßen , daß er , ohne das Bewußtsein er¬
langt zu haben , tags darauf den erlittenen in¬
neren Verletzungen erlag.

Ausland.
Vom Friedenskongreß.

st Haag, 21 . Aug . Der Friedenskongreß hat
heute auf Vorschlag seiner Kommission den Ent¬
wurf einer internationalen Polizei , der von einem
holländischen Delegierten unterbreitet worden war,
für unpraktisch erklärt und beschlossen , daß diese
Frage auf der Tagesordnung des folgenden Kon¬
gresses bleiben soll . Das Bureau in Bern soll
ersucht werden , eine Untersuchung einzuleiten über
die möglichen Folgen der Maßnahmen zur fried¬
lichen Vollziehung insbesondere eines wirtschaft¬
lichen Boykotts sowie eine Zusammenstellung von
Mitteln zur Vollstreckung von Schiedssprüchen aus¬
zuarbeiten.

Luftverbindung zwischen Heer und Flotte.
* London , 20. Aug . Zur Verstärkung der Lan¬

desverteidigung Großbritanniens werden demnächst
neue Maßnahmen durchgeführt werden . Sämtliche
Küstenbefestigungen und befestigten Häfen des Ber¬
einigten Königreiches sollen Luftschiffstationen er¬
halten . Zum Schutz der Admiralitätsdocks werden
Flugstationen in Plymouth , Portsmouth und Mil-
fordhaven gebaut werden . Eine besondere Kommis¬
sion von Offizieren der Armee und Flotts ist be¬
reits damit beschäftigt , die geeigneten Plätze für
die Anlagen auszufechten . Jede Flugstation soll
ein lentbares Luftschiff sowie Land - und Wasserflug¬
zeuge erhalten . Auf diese Weise soll im Kriegs¬
fälle eine ununterbrochene Verbindung zwischen den
Landstreitkräften und der Flotte hergestellt wer¬
den . Die Küstengeschwader werden dv.rch die Re¬
serveflugzeuge des königlichen Flugkorps verstärkt
werden , und diese werden unabhängig von den
acht Geschwadern sein , die den Landtruppen zur
Verfügung stehen sollen . Die übrigen Geschwader
des Armeeflugkorps werden , sobald das notwendige
Bedienungspersonal ausgebildet ist , zusammenge¬
stellt ; zu diesem Zweck werden Flugschu ' en in
Upanon und East Church errichtet werden.

Die Vereinigten Staaten und Mexiko.
st Washington, 21 . Aug . Senator Penrose

brachte eine Resolution ein , in der Präsident Wil - !
son ersucht wird , die nächsten notwendigen Schritte !
zu tun , um amerikanische Trnppen zum Schutze >

MMtiüMkr »INeiner Szeansa-rt.
Am Tage vor der Abreise war der Schiffskoloß von

kleinen Schleppern, die ihn wie Hunde das stolze Rennpferd
umschwärmten , im Hafen gewendet worden, mit vieler Mühe,denn viel Raum steht trotz der gewaltigen Abmessungen der
Bassins nicht zur Verfügung und mit jedem Nieter muß
gerechnet werden . Die letzten Eisenbahn-Sonderzl .ge , die
den großen deutschen Schiffahrtsgesellschaften von der Eisen¬
bahnverwaltung zur Abfahrt der großen Schnelldampfer
bewilligt werden , sind eingelaufen , ein elegantes Publikum
entsteigt ihnen und begibt sich — die Ueberfahrt-Karten sind
schon in Berlin , Wien, Budapest, Petersburg oder sonstwo
eingekauft worden — sofort an Bord . Letzte Nachzügler,
die noch in der Hafenstadt ein Andenken an die alte Heimatoder ein Geschenk für liebe Angehörige, die sie drüben er¬
warten , kauften , treffen eilends ein, denn die dumpfbrausende
Dampfpfeife hat bereits das zweite Abfahrtssignal gegeben.
Weit ins Land hinein Hallen diese mächtigen Pfeifen und
geben den Hafenstädten ihr eigentümliches akustisches
Charakteristikum . Der ganze Dampfer bietet jetzt das Bild
eines wimmelnden Menschenhamens. Nur wenige nach¬
denkliche und ernste Gesichter sind darunter , Kajüts- wie
Deckpassagiere sind fröhlich und winken unausgesetzt mit
weißen Tüchern den an Land Stehenden zu, die die Grüße
der Scheidenden freundlich erwidern. Ta tönt Musik . Die
Bordkapelle intoniert : » Muß i denn, muß i denn zum
Städtlein hinaus * und wiederholt es immer und immer
wieder , und immer wieder singt alles mit. Aber jetzt:
. Achterlin ' los * brüllt ein an Land befindlicher Arbeiter
seinen Kameraden zu, und eilige Hände werfen die letzten
den Dampfer haltenden Stahltroffen los . Sie plantschten
schwerfällig ins Wasser und werden an Bord geholt . Da
geht ein leises, kaum merkbares Zittern durch den gewaltigen

Körper des Schiffes, ein dumpfes Stoßen wird hörbar, in
stürzendem Strahl stößt das Wafferloch an der Seile weißen
Gischt von sich — die Maschine arbeitet, der Dampfer fährt!
Erst ganz langsam, kaum merklich gleitet er hinaus , vorsichtig
hindurch zwischen den kleinen Fahrzeugen. Oku a auf der
Brücke, im kostbar eingerichteten Karten- und Steuerhaus,
spähen durch spiegelblanke Scheiben die klugen Gesichter des
Kapitäns und seiner Offiziere . Jetzt :winnt der Dampfer
frereres Fahrwasser, das Tempo wird eiliger , langsam ver¬
sinkt die Küste, nur die Kirchtürme grüßen noch — ade denn
Heimat, ade Europa!

Ter Kapitän , der „ Schiffer"
, wie er sich mit bescheidenem- mtitel selber am liebsten nennt , macht jetzt die Honeur-

Runde . >ü fabelhaft, welch ausgedehnte Bekanntschaft
der Mann k Man glaubt , er kenne das gesamte inter¬
nationale R .

' .Publikum . Er kennt den Industriellen aus
Deutschland - Westen , achtungsvoll grüßt er den hohen
Staatsbeamten , mit dem amerikaist m Millionär , der ver¬
gnügt die " wmeidl stL stirze Pfeife raucht, tauscht er
„ shake -handsst er kennt die Künstler und Künstlerinnen, oie
drüben goldnen Lohn einheimsen wollen.

Und st - Zwischendeckspaffagiere , st- >- der Ferne das
Glück zwinge '. . begrüßen ihn ehrerbietig wie
treuherzig-zutraulich . „Herr Kavitän *

, sagt ein Jüngling,
den alles an Bo - d st höchstem interessiert , „ wie dick
ist denn eigentlich so'n Schornstein? " lacht, aber als
der Kapitän jovial antwortet : „Tja m junge , da wird
woll eine Lokomotive bequem durchfahren rönnen"

, da ver¬
stummen sie plötzlich und blicken staunend zu den gewaltigen
qualmenden Schloten auf.

Der Dampfer rast jetzt durch die Flut , die schäumend
am hohen Bug sich aufwühlt. Westen Nerven es vertragen
können , stattet mit Erlaubnis des Offiziers dem Maschinen¬
raum einen Besuch ab ! Der erste Eindruck ist überwältigend.

der Ausländer nach Mexiko zu senden . Dies soll
jedoch, wie die Resolution ausführt , kein unfreund¬
licher Akt gegen Mexiko sein . Die Resolution siehtdie Bewilligung von 25 000 000 Dollars für die
geforderten Schritte vor . Tie Debatte , die sich an
diese Resolution anschloß , zeigte die Geneigtheitbeider Parteien , die Politik des Präsidenten gut-
zuheihen.

Marokko.
st Madrid, 21 . Aug . Ein amtliches Telegramm

meldet aus Larasch : Eine Erkundungsabteilung
traf auf der Höhe von Meyebeh mit Eingeborenen
zusammen . Es entspann sich ein Kampf , in dem
ein Spanier getötet und elf verwundet wurden)darunter ein Leutnant.

Tie Unruhen in China.
* Peking, 21 . Aug . Die Lage in Mittel - und

in Südchina bessert sich täglich , doch verschlimmert
sie sich in Szechuan . Auch Cheqgtu ist bedroht
und auch die Aussichten für Westchina sind schlecht.

Bom Balkan.
Von den rumänischen Truppen und Verluste».

st Bukarest , 21 . Aug . Um die Einschleppung
der Cholera durch die zurückkehrenden Truppen zu
permeiden , werden umfangreiche Maßregeln getrof¬
fen . Das Gros der Truppen befindet sich bereits
in der Nähe von der Donau , die sie bei Korabia,
Zimnioca nnd Magurelle überschreiten . Die Trup-
venkörper , in denen Cholera festgestellt wurde , sol¬len eine 5tägige Quarantäne an der Donau ein-
halten , bevor sie in die Friedensgarnisonen ab¬
rücken . Einem amtlichen Bulletin zufolge , hat die
Zahl d er Todesfälle in der Armee 6 Offiziere
und 867 Mann betragen.

Die Serben.
st Belgrad , 21 . Aug . Kronprinz Alexander ist

heute früh aus Uesküü angekommen , um am Sonn¬
tag an dem feierlichen Einzug der Truppen teil¬
zunehmen . Das Amtsblatt veröffentlicht einen kö¬
niglichen Erlaß , durch den das Moratorium bis
einschließlich 10 . November verlängert wird . Die
Demobilisation hat heute begonnen . Dis Post - und
Telegraphenzensur ist aufgehoben worden . Im Ein¬
vernehmen mit der Regierung hat das Präsidiumder Skupschtina die nächste Sitzung aus den 8 . Ok¬
tober festgesetzt.

Bulgarische Meldung.
st Sofia , 21 . Aug . Die griechischen Truppen^

die sich aus bulgarischem Gebiet zurückzogen,
zwangen die Bevölkerung , ihnen zu folgen , indem
sie die Besitzungen der Bulgaren in Melniki plün¬
derten und die Stadt in Brand steckten. Die Grie¬
chen nahmen Bulgaren als Geiseln mit sich fort.

Ein Balkan-Postvereiu.
* Athen , 21 . Aug . Wie hier jetzt bekannt wird,i st in Bukarest zwischen den Vertretern Griechen¬

lands , Serbiens , Rumäniens und Montenegros "oie
Idee eines Postvereins dieser Balkanstaaten nachdem Muster des zwischen Deutschland und Oester ¬
reich - Ungarn bestehenden im Prinzip angenommenworden . Gegen die spätere Zulassung Bulgariens
würden die Balkanstaaten nichts einzuwenden ha-

Der Laie bekommt keinen Sinn in dieses gewaltige Durch¬
einander schlagender und greifender Kolben und Stangen.
Der rasende Lärm macht jede Verständigung unmöglich.
Die Maschinisten erhalten ihre Anweisung durch scharfe
Klingelzeichen und optische Signale . Was die riesigen Ma¬
schinen zu leisten haben, davon bekommt man einen Begriff,
wenn man bedenkt, daß ' täglich etwa 10 Waggons Kohle
verfeuert werden ! Der Antrieb durch Explosions-Motore»
bei der Oel- und Petroleum -Feuerung zur Verwendung ge¬
langt , ist vorläufig noch ein Problem ; es gibt erst einen
einzigen Motor -Ueberseedampfer in Deutschland , „ Rolands¬
eck"

, der der „ Hansa " -Linie in Bremen gehört und
Australien-Fahrten macht.

Der rasende Lärm der gewaltigen Maschinen dringt nicht
hinein in die eleganten Gesellschaftsräume der Kajütspaffagiere.
Hier herrscht Ruhe , wie im erstklassigen vornehmen Hotel.Ein mondaines Leben entwickelt sich, nichts deutet darauf
hin, daß man auf der Reise ist. Aber auch manche Tra¬
gödie entwickelt sich hier — die häufigste ist immer die gleiche:ein sorgloser , junger Mann , dem ein Falschspieler das halbe
Vermögen abgenommen hat , entpuppt sich plötzlich als Ge¬
heimpolizist von eisiger Ruhe , der das Nötige sofort veran¬
laßt . . .

„ Was ! Diese kleinen Klötze sind die gefürchteten Eis¬
berge ? *

Der erste Offizier aber antwortet dem ärgerlich -enttäuschten
Berliner : „ Vielleicht nur ein Zehntel der Größe des Eis¬
blocks sehen Sie , das andere ist unter Wasser. Und in dem
einen Block da , der Ihnen nicht größer als ein Zweimaster
erscheint (wir sind drei deutsche Meilen von chm entfemt)
können Sie bequem zwanzigmal das Reichstagsgebäude neben¬
einander stellen.

*
Das beliebteste Gesprächsthema, sowohl bei dm Kajüts-

wie bei den Deckspassagieren , bildet immer — der Unter-



ben . Ter Plan wird später durch den Abschluß von
Spezialverträgen zwischen den vier Staaten , die
deren Volksvertretungen zur Genehmigung vorzu¬
legen sind, verwirklicht werden.

Tie Malissoren.
* Wien , 21. Aug . Die „Albanische Korrespon¬

denz" meldet aus Skutari : Die Vertreter aller
Malissorenstämme erneuerten den Beschluß, sich
Montenegro nicht zu unterwerfen und gegen die
montenegrinische Annexion bis zum letzten Bluts¬
tropfen zu kämpfen.

Von Nah und Fern.
Geglückter Fallschirmsprung aus einem Aero-

plan. Der Pariser Aviatiker Pegaud unternahm
den Versuch , mit einem Fallschirm aus einem in vol¬
ler Fahrt befindlichen Aeroplan zu springen . Der
Versuch , der aus 250 Meter Höhe ausgeführt
wurde , gelang vollkommen. Pegaud „landete " im
Wipfel eines Baumes und kletterte zur Erde hin¬
ab , während sein führerloser Aeroplan nach wil¬
den Kreuz- und Querflügen zur Erde sauste und
zerschellte.

Totgeprügelt . In Spellan , Kreis Diesläken,
wurde ein junger Mann , der beim Kartenspiel eine
größere Summe gewonnen hatte , aus Aerger dar¬
über von seinen Mitspielern totgeprügelt . Die Tä¬
ter wurden verhaftet.

Tie Volksheilige als Betrügerin . Wegen Be¬
truges und Entwendung von Juwelen im Werte
von 70 000 Francs ist eine gewisse Maria Farsetti
verhaftet und dem Strafgericht übergeben worden.
Maria Farsetti galt in Florenz und Toskana als
wundertätige Heilige und wurde vom Volke in¬
brünstig verehrt . Unter den Frommen hat die
Festnahme der „heiligen Frau " große Bestürzung
hervorgerufen . Eine reiche Bürgersfrau hat ein¬
gestanden , daß ihr Maria Farsetti unter der Vor¬
spiegelung , ihr toter Mann werde erscheinen, eine
Perlenschnur im Werte von 70000 Francs abge¬
schmeichelt hat.

Hamburger Auto- Apachen . Ein dreister Kassen¬
raub nach dem Vorbild der Pariser Autobanditen
ist gestern vormittag kurz vor 10 Uhr in der Ge¬
meindesparkasse von Wilhelmsburg (der Hambur-
gischen Elbinsel ) verübt worden . Kurz vor 10 Uhr
fuhr dort ein Hamburger Automobil der Hedag-
Gesellschaft vor ; ihm entstiegen zwei Männer , die
von hinten herum in das Kassenlokal gingen . Sie
traten schnurstracks an die Barriere , zogen Revol¬
ver und forderten den Kassier aus , die Kasse aus-
zuliefern . Zwei mit dem Kassierer im selben Raum
befindliche junge Leute ergriffen die Flucht , spran¬
gen durch das Fenster hinaus und liefen davon.
Der ältere Kassier setzte sich anfangs zur Wehr und
weigerte sich etwas auszuliefern . Darauf schoß
ihm der eine der beiden Angreifer aus seinem
Revolver eine Kugel in den Kopf. Die Diebe
sielen nun über die Kasse her und raubten das
dort befindliche bake Geld . Dann entfernten sie
sich und verschwanden mit dem Auto . Bis jetzt hat
man von ihnen noch keine Spur.

Familientragödie . Eine erschütternde Tragödie
spielte sich in Berlin O ab . In der Förster Straße
46 vergiftete die Witwe Emma Seiler sich und ihre
beiden Kinder mit Leuchtgas; Während eines der

gang. Es ist so schön gruselig , darüber auf einem stolzen
Ozeanriesen , der das Sicherste darzustellen scheint, was es
überhaupt gibt , zu plaudern . Aber ist der Riese wirklich so
sicher ? Ein Sturm , ein Orkan, der kleine Fahrzeuge leck
schlagen kann , kann ihm allerdings nichts anhaben . Aber
am , gefährlichsten , gefährlicher noch als Eisberge, die sich
meist im Nebelschleier hüllen, werden die treibenden Schiffs¬
wracks . Im letzten Winterhalbjahr sind etwa 180 derartige
Wracks im Atlantic gesichtet worden ; sicher ist, daß ihre
Zahl doppelt so hoch ist. Bei ruhigem Wetter sind sie
sichtbar , wenn es 'die Zeit erlaubt , sprengt man sie mit
Pulver weg . Aber im Sturm , wenn die Wogen sich haus¬
hoch türmen, sind sie in den Wellen verborgen, man kann
sie nicht, oder nur wenige Meter voraus sichten, und der
tückische Ozean schleudert sie dem dahinbrausenden Dampfer
entgegen . Ein solcher Zusammenstoß kann furchtbar werden.
Auf solche Weise erklären sich auch viele rätselhafte Schiffs¬
untergänge, von denen man hört . Es lauem mehr Ge¬
fahren in der großen Was '-rwüste, als Sturm und Wogen¬
gang zu enthalten scheinen

Die Tage stießen dahin . Tagsüber ist 's eintönig, wer
ein gutes Buch aus der Bordbibliothek erwischt, freut sich.
Abends sorgen KonZc - -c und Tänzchen für genügende Unter¬
haltung . Ein an Bo cd gedrucktes tägliches Nachrichtenblatt
versieht die P Agiere - '

.t den durch den tönenden Draht
übermittelten Nachrichten aus aller Welt.

Es ist ein lauer, herrlicher Abend. Schon am Nach¬
mittag ist die Küste der neuen Heimat in Sicht gekommen.
Und in der Dämmerstunde läuft der Dampfer in den Be¬
stimmungshafen ein. Tausend Lichtchen, die Feuer der un¬
endlichen Backen und Tonnen , die Signallaternen der Schiffe,
die Lampen und Laternen in den Straßenzügen der Stadt,
sie flimmern mit quirlanden Reflexen über die weite Wasser¬
fläche. Der Dampferlegt am Pier an, die Fahrt ist zu Ende.

Kinder den Tod fand , wurde das andere sowie die
Mutter in bedenklichem Zustande nach dem Kranken¬
haus am Urban gebracht . — Die Ursache der Ver¬
zweiflungstat war die wirtschaftliche Notlage der
Frau , die vor einigen Monaten ihren Mann , den
Postschaffner Eduard Seiler , durch einen plötzlichen
Tod verloren hatte . Seiler hinterließ seine Frau
mit zwei Kindern , dem zweijährigen Knaben Wer¬
ner und dem achtjährigen Mädchen Lucie, mittel¬
los zurück . Die 31jährige Witwe war über den
Tod ihres Mannes untröstlich . Wiederholt äußerte
sie Freundinnen gegenüber , sie könne den harten
Verlust nicht ertragen und werde ihren Mann nicht
lange überleben . Dazu kam die finanzielle Be¬
drängnis , so daß schließlich in der Frau der Ent¬
schluß reifte , gemeinsam mit ihren beiden Kindern
aus dem Leben zu scheiden . Sie wollte „zu ihrem
Manne "

, wie sie einer Bekannten 'gegenüber
äußerte.

Im „aufgeklärten " Berlin kam folgender Fall
vor . Zu einer Geschäftsfrau kam eine Zigeunerin,
die sich erbot , den kranken Mann der Frau „gesund
zu beten"

. Zu diesem Zweck sollte ihr die In¬
haberin des Geschäftes ihr gefülltes Portemonnaie
aushändigen . Die Zigeunerin steckte nun das Por¬
temonnaie unter die Bluse und befahl der Ge¬
schäftsinhaberin , sie solle eine Viertelstunde lang
inbrünstig beten . Während der Zeit entfernte sich
die Zigeunerin . Als die Frau später ihr Porte¬
monnaie nachsah , fehlten darin zwei Zwanzigmark¬
stücke, die ihr die Betrügerin entwendet hatte.

Vermischtes.
H Heirat zwischen Baroneß und Tischlermeister.

In der ungarischen Hauptstadt erregt dieser Tage,
wie der „ Inf .

" aus Budapest geschrieben wird , eine
Eheschließung großes Aussehen, die auch in der
Tat infolge der ganzen Umstände dieser Heirat
äußerst merkwürdig ist . Es handelt sich näm¬
lich um die Vermählung einer Baronesse aus einem
alten und bekannten ungarischen Adelsgeschlecht mit
einem einfachen Tischlermeister . Die Angelegen¬
heit beschäftigt die Gesellschaft von Budapest schon
längere Zeit und sie hatte sich bereits '

zu einem
recht bedeutenden Skandal . ausgewachsen . Der Tisch¬
lermeister Binder hatte nämlich die Baronesse Ella
von Rowan aus Kaposvar , die Tochter eines rei¬
chen und angesehenen ungarischen Magnaten mit
ihrer Einwilligung entführt und es ist selbstver¬
ständlich, daß dieser seltsame Fall in den Kreisen
des Adels sehr lebhaft besprochen wurde . Die Vor¬
geschichte der Affäre ist höchst einfach und entbehrt
eigentlich jeder Romantik . Der Tischlermeister Bin¬
der ist ein ansehnlicher und hübscher Mann , der
in dem Handwerk Gutes leistet und ein Geschäft
besitzt, das einen guten Ruf genießt . Binder lernte!
die Baronesse in ihrem Elternhause kennen, wo er
häufig mit Tischlerarbeiten beschäftigt war . Das
junge Mädchen fand augenscheinlich an dem statt¬
lichen Mann großen Gefallen , denn es interessierte
sich mit einemmal lebhaft für die Tischlerei . Me
Baronesse fragte den Meister über sein Handwerk
aus und unterhielt sich mit ihm manchmal stun¬
denlang . Niemand im Hause fand darin etwas,
denn man dachte natürlich auch nicht entfernt an
das , was später kam . Man war deshalb im höch¬
sten Grade überrascht , als die Baronesse vor ihren
Vater hintrat und erklärte , jsie werde nicht!, wie
ihr Vater wünschte , den Grafen Bolar heiraten , der
sich um sie bewarb , sondern niemand anders als den
Tischlermeister Binder . Tableau ! Der Vater dachte
natürlich nicht daran , dem Töchterchen diesen son¬
derbaren Wunsch zu erfüllen , den er , bei der Ju¬
gend der Baronesse , für eine romantische Schrulle
halten konnte, er wurde aber bald eines Besseren
belehrt : denn eines Morgens erschien die Tochter
nicht am Frühstückstisch, und als man sich nach
ihrem Zimmer begab, fand man , daß der Vogel
ausgeflogen war : Der resolute Tischlermeister Bin¬
der hatte , als er sah , daß sich dem Zustandekom¬
men seiner Ehe mit der Baronesse zu gewaltige!
Schwierigkeiten in den Weg legen würden , kurz ent¬
schlossen alle Schwierigkeiten beseitigt indem er die
Geliebte kurzerhand aus dem Elternhause ent¬
führte . Dem alten Baron blieb natürlich nichts
anderes übrig , als nunmehr der Verbindung seinen
väterlichen Segen zu geben und so fand jetzt, in
aller Stille z .ouc , aber doch unter den Augen von
ganz Budapest , die Trauung der Baronesse Ella
von Rowan mit dem Tischlermeister Binder statt.

§ Das Völkerschlachtdenkmalbei Leipzig wird
in zwei Monaten , am 18 . Oktober , bekanntlich einge¬
weiht werden . Wer das gewaltige Bauwerk be¬
sucht, wird es aus einiger Ferne gar nicht so über¬
wältigend finden ; aber bald wird der Eindruck ein
erstaunlicher . . Und wird das Monument gar von
einem Wolken -Hintergrund umgeben , von dem sich
die Granit -Masse in unheimlicher Größe abhebt,
dann wird auch ein geschwätziger Mund vor Ehr¬
furcht still . Me Größen -Verhältnisse des Bauwerkes,
zu dem 1898 auf dem blutgetränkten Felde bei
Probstheida der Grundstein gelegt würde , sind ganz

kolossale . Es wird gesagt , daß aus der Masse,
die es erforderte , das gewiß nicht kleine Khffpäu-
ser -Denkmal sechzehnmal hätte errichtet werden
können. Von der Grundfläche bis zur Spritze füh¬
ren 540 Stufen , die Höhe der inneren Halle beträgt
90 Meter . In diese Halle könnte der Turm der be¬
kannten Thomaskirche in Leipzig ohne Weiteres hin¬
eingestellt werden . Das Gewicht der ganzen Denk¬
mals -Anlage ist auf acht Millionen Zentner berech¬
net worden . Jeder Granit -Block im Bau wiegt
nicht weniger als 700 Zentner . Ueber der unteren
Jnnenhalle , die eine Krypta , eine Grabstätte für
die gefallenen Krieger , darstellen soll, erheben sich
gewaltige Verkörperungen der deutschen National-
Tugenden : Gottesfurcht , Opferwilligkeit , Mannes¬
mut , Volkskraft . Jede dieser Darstellungen hat
ein Gewicht von 8000 Zentnern ; 12 Riesen an der
Kuppel, die Wächter des deutschen Volkes personi¬
fizieren sollen, wiegen je 4000 Zentner . Die Platte :,
welche die Kuppel schließt und von unten sc» groß
wie eine geräumige Tischplatte erscheint, hat in
Wahrheit einen so bedeutenden Raum , daß 120
Menschen darauf Platz haben . Me Kosten des Mo¬
numents betragen bis jetzt 6 Millionen Mark . Maje¬
stätisch und bedeutsam ragt das Denkmal empor,
vor dem der Erzengel Michael mit gezücktem
Schwerte steht . Deutsch ist der Plan , deutsch die
Form . Da wird die Kritik schweigen können. Bis
zum 18. Oktober wird alles fertig sein.

Z Bebel kommt ! Wer nicht in den Kreisen der
Arbeiter gelebt hat , kann sich kaum recht vorstellen,
welche elektrisierende Wirkung der Ruf : „Bebel
kommt !" namentlich in früheren Jahren auf ihre
Gemüter ausüble . Wenn Bebel gemeldet wurde , tra¬
ten alle anderen Ereignisse in den Hintergrund
und die Freude tat dann zuweilen der nüchternen
Erwägung Eintrag . Einen hübschen Beleg dafür
bildet folgendes lustige Geschichtchen , das sich vor
einem Dutzend Jahren in Basel zutrug . Dort saßen
einmal im deutschen Arbeiterverein die Genossen
eben beim Nachtessen , als der Vorsitzende, ein bie¬
derer schwäbischer Schreiner , ein Telegramm mit
der kurzen Meldung erhielt : „Bebel kommt.

" Me
Nachricht wirkte, wie wenn eine Bombe in die
Spätzlisuppe geschlagen hätte . Bei genauerem Hin¬
sehen wäre der Vorsitzende vielleicht inne geworden,
daß es auf dem Telegramm eigentlich nicht Bebel,
sondern Bebeli hieß, und er hätte dann vielleicht
auch erraten , daß es sein in den Ferien weilendes'
braves Ehegesponst, die Barbara — mit ihrem
Kosenamen Bäbeli oder Bebeli geheißen — sein
konnte, die ihn mit der Nachricht ihrer Ankunft
beglückte . So erriet er nun das nicht, sondern
sammelte mit den übrigen Vorstandsmitgliedern in
Eile alle Getreuen , um den verehrten Führer mit
entrolltem Banner am badischen Bahnhof
abznholen . Als dann der Zug einfuhr , soll das
Bebeli -Frauchen beim Aussteigen eine recht ver¬
wunderte Miene gezeigt haben , während die Ver¬
einsmitglieder , als sich der Irrtum aufklärte , zu¬
erst etwas lange Gesichter machten, dann aber in
ein unbändiges Gelächter ausbrachen.

Handel und Verkehr.
ss Stuttgart , 21 . Aug . (Vom Markt .) Der heutige

Großmarkt verzeichnete folgende Preise : Aepfel 15 — 20 Pfg.,
Birnen 18—30 Pfg. , Preiselbeeren 25—28 Pfg. , Zwetschgen
25—30 Pfg., Reineclauden 15 —22 Pfg . , Himbeeren 45—48
Pfg. , per Pfund . Einmachbohnen 14— 16Pfg. , per Pfund.
— Auf dem Kartoffelgroßmarkt war der Preis Mk. 3—3,50

- per Ztr . — Auf dem Filderkrautmarkt kosteten 100 Stück
25 Mk.

js Mergentheim , 21 . Aug . (Schafmarkt .) Aus de«
gestrigen Schafmarkt betrug die Zufuhr 6000 Stück. Ver¬
kauft wurden 4450 Stück . Die Nachfrage nach Jährlingen
war flau, dagegen nach Lämmern sehr lebhaft. Für das
Paar Jährlinge wurden 58—84 Mk., für das Paar Lämmer
50 —64 Mk. bezahlt.

js Stuttgart , 21 . Aug . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben r
202 Großvieh, 602 Kälber, 526 Schweine.

Erlös aus Vs Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.' ») ausgemästete von 100 bis 103 Pfg. , 2 . Qual , d) fleischige
und örtere von — bis — Pfg. , ; Bullen (Farren) 1 . Qmä.
a) vollsteischige, von 84 bis 89 Pfg. , 2 . Qualität b) ältere
und wenig r fleischige von — bis — Pfg., Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemäftete von 102 bis 105 Pfg.,
2 . Qualität b) fleischig - von 98 bis 101 Pfg., 3 . Qual,
o) geringere von 95 b '

S 97 Pfg. , ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg. . 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 78 bis 82 Pfg. , 3 . Qualität «) geringere
von — bis — Pfg. , Kälber : 1 . Ouavtät a) beste Saug¬
kälber ocu 112 bis 116 Pfg., . 4t b) gute Saug¬
kälber von 104 bis 110 Pfg. , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 94 bis 102 Pfg. , Schweine 1 . Qual . ») junge
fleischige von 82 bis 85 Pfg. , 2 . Qualität d) jüngere fette
von 78 v .s 81 Pfg., 3 . Qual , o) germc ion 72 bis 74 Pfg.'

Voraussichtliches « utt«
"

am Samstag , den 23 . August : Vorwiegend heiter und
trocken, nachmittags sommerlich warm.

Beranttsortücher Redakteur: Ludslg La « !.
Druck und « erlag der W. Rteker 'sche» Buchdruckers, «lteustetg.



Altensteig.K. Forstamt Enzklösterle.Das K. Amtsgericht Freudenstadt hat mit Beschluß
von heute in der Konkurssache des

Michael Schnierle » Sägewerkbesitzers in Schernbach,
auf Antrag des Gemeinschuldners das

Konkursverfahren eingestellt,
nachdem die Anmeldefrist abgelaufen ist und sämtliche in Be¬
tracht kommenden Gläubiger Zustimmung erteilt haben.

F r e u d e n st a d 1 , 19 . August 1913.
Amlsgerichtssekretär:

Hartmann.

ArvatrgrVerst-ig-rmtrg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Alten-

steig -Stadt belegenen , im Grundbuch von Altensteig -Stadt Heft 64 Ab¬
teilung I Nr . 1 und Heft 200, Abteilung I Nr . 1 , zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes aus den Namen des

Christian Hettich, Bäckermeisters , früher in Altensteig , nun in Asperg,
eingetragenen Grundstücke , nämlich

6 100 an dem abgebrannten Geb . Nr . 143 : 2 a 76 gm Scheuer
mit 4 gewölbten Kellern in der Froschgasse (Poststraße), bestehend
in einem Barn samt Gerech.

Gemeinderätlicher Anschlag dieses Anteils in
dem vor dem Brand bestandenen Zustand 300 M.
Brandversicherungsanspruch 611 M . 17 Pf . ! hat sofort zu vermieten

! aus I Wanne 13 , IV Hirschkopft
! 13 , VI Langehardt 21 , VII Käl-
, berwald 15 , 41 undScheidholz
aus sämtlichen Distrikten

Rm . : Eichen 4 Anbruch, Buchen
2 Scheiter, 94 Anbruch, Nadel¬
holz 2 Roller, 2 Scheiter , 899
Anbruch.

Die bedingungslosen Angebote
sind in Geld für 1 Rm . aus¬
gedrückt vom Bietenden unterzeich¬
net und verschlossen, mit der Auf¬
schrift . Angebot aus Beigholz" bis

j spätestens
i Freitag den SS . August,

vorm , vor 10 Uhr
beim Forstamt einzureichen . Die Er¬
öffnung der Angebote erfolgt un¬
mittelbar darauf im . Waldhorn " in
Enzklösterle.

Abfuhrtermin : 1 . Januar 1914.
Losverzeichniffe und Angebots-

sormulare unentgeltlich vom Forstamt.
A l t e n st e i g.

Eine schöne , zweizimmrige

IVshrrrrng
Parz . Nr . 381 : 18 a 90 gm Banmacker im
Hrllesberg

Anschlag 400 M.

m Mutig de» 1. SeOr. MZ, mchmittiW 3 Uhr
auf dem Rathause in Altensteig - Stadt versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 7 . Juli 1913 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte , soweit kie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachge¬
setzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die .Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Altensteig, den 15 . Juli 1913.

KomMr:
Bezirksnotar Beck.

Arvairgroerfteigermirg.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft , die in Ansehung des

auf Markung Altensteig - Stadt belegenen , im Grundbuch von Altensteig-
Stadt Heft 77 . Abteilung I Nr . 1 , zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen

1 . des Johann Michael Braun , Sattlers in Altensteig zur
Hälfte,

2 . des Daniel Friedrich Lutz , Rotgerbers in Altensteig , und
seiner Ehefrau Luise Friederike , geb . Schmid , zu einem
Viertel und

3 . des obengenannten Daniel Friedrich Lutz zu einem Viertel
eingetragenen Grundstücks , nämlich des unter Geb. Nr . 155 — a 72 gm
Scheuer mit Hof an der Froschgasse (Poststraße) befindlichen

Kellers,
gemeinderätlich geschätzt zus . zu 1 000 .— Mark

besteht, soll dieser Keller am

MM» de» i. Semem« im, mmttags io W
auf dem Rathause in Altensteig -Stadt versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 30 . Mai 1913 in das Grundbuch
eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsoermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Antragsteller widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteig -rnngserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Altensteig , den 16 . Juli 1913.
Kommissär:

'
Bezirksnotar Beck.

Alten st e i g.
Empfehle mein Lager in

LemmehL
Sesam- und
Wohnmehl
TorsmeLaste
HakermeLasse
Waismelasse
FLeischfuttermehl
Bruchreis
Malzkeime
Brockmannskalk

! (Marke A . und B .)
zu den billigsten Tagespreisen

! I . Wurster.

um* Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch

t« > Pi > „ Nissin " ,« > Ps .>
Zu haben in alle» Apotheke».

Nächsten Sonntag den 24 . August , morgens7 Uhr, rücken
sämtliche vier Kompagnien zur

Harrptübrrng
aus . Antreten in voller und blanker Ausrüstung.

V «r » LLsiiriit <stit - s.

W »!h . Burghardt, Friseur.

A l t e n st e i g.

Geschenk-Artikel
für jede Gelegenheil

Andenken und
Ansichten,»» Altensteig

inBilder , Photographie -Rahmen,
in Gläser , Becher, Deckelkrüge
Taffen , Obst- und Deffertschalen

ete.

empfiehlt
in

großer
Auswahl

Chru.
Burghard

junior.
I

s Lnmstk- j
ksrtM !

isck ckieKrorre Z
Frc >kckicüL.So „

H aller LssigeZ
, F (Kofi . Lertr.

in großer Auswahl
empfiehlt die

j K.WMAmWlr . 1
' Altensteig. '

WM" Wiederverkäufe »: er¬
halten entsprechenden Rabatt.

Altensteig.

Msst -Vereitrrtig
empfehle

I». Provinjial-Coriuthen
1912 er ganze Frucht Ztr . Mk. 28 .—

iS. Apfelfchnitze Ztr Mk . 27 — EMU

Heilbrormer Moftftoft(trockene Früchte)
Paket zu 100 Ltr . Mk . 4 .— , Paket zu 150 Ltr . Mk . 6 .—

Flaschen zu ISO Litr . Mk. 2 .-

BreiSgauer Mostansatz
Cons . -Glas zu 100 Ltr . Mk. 3 . —

150 4 -—

— „Hermes" Coriuteufaft —
Kanne zu 100 Ltr . Mk . 8 . 50

(ohne jeden weiteren Zusatz nur mit Wasser zu verdünnen)
empfiehlt billigst

(L . N). Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr«

MWU.

DA
UM
MW

Inserate
haben den besten Erfolg
in unserer Tageszeitung

,,A« de» Tami"
lH

Für die Samstagsnum¬
mer bestimmte Inserate
bitten wir stets frühzeitig

aufzugeben.

U
TM)
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